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Mit Bezugnahme auf die in Nr. 36 der Geſetz- Sammlung 
dublizirte Allerhöchſte Verordnung vom 18. d. M., durch welche 
die beiden Häuſer des Landtages der Monarchie, das Herrenhaus 
und das Haus der Abgeordneten auf den 30. Inli d. J. in die 
Haupt- und Reſidenzſtadt Berlin zuſammenberufen find, mache ich 
hierdurch bekannt, daß die beſondere Benachrichtigung über den Ort 
und die Zeit der Eröffnungsfigung in dem Bureau des Herren- 


uſes und in dem Bureau des Hauſes der Abgeordneten am 29, 


d. M. in den Stunden von 8 Uhr früh bis Abends und am 30. 
In dieſen Bu- 


d. M. in den Morgenſtunden offen liegen wird. 
deaus werden auch die Legltimatlonskarten zu der Eröffnungsſitzung 


ausgegeben und alle ſonſt erforderlichen Mittheilungen in Bezug 


auf dieſelbe gemacht werden. 
Berlin, den 23. Juli 1866. 
Der Minifter des Innern. 
Graf Eulenburg. 


Deutſchlaud. 
Berlin, 26. Juli. J. M. die Königin wohnte geftern der 
felerlichen Grundſteinlegung der Golgatha- Kapelle bei, die vom 
Kirchen bau-Verein geſtiftet wird. — J. M. ertheilte der Kaiſerl. 
chineſſſchen Geſandtſchaſt eine Audlenz. — Im Königl. Palais 
fand ein Diner Statt. 
6 Berlin, 26 Jult. (3. C.) Es dürfte geeignet fein, zur Vor⸗ 
ſicht gegen die aus Parijer Blättern entnommenen Nachrichten über 
en Inhalt der im Hauptquartier verhandelten Präliminarien zu 
trmahnen. Sowohl die vorläufigen Verhandlungen, welche zwiſchen 
em Hauptquartier und der vermittelnden Macht ſtattfanden, als 
auch die Eröffnungen, welche theils dem Wiener Hofe gemacht 


wurden, theils von demſelben eingingen, ſind ſo vertraulicher Na⸗ 


geweſen, daß hiervon ſchwerlich etwas Authentiſches in irgend 
ein Redaktions büreau gedrungen iſt. Die Königl. Staatsregierung, 
welche bisher die Intereſſen Preußens zu wahren gewußt hat, 
ef das Vertrauen in Anſpruch nehmen, daß ihre diplomatiſchen 
Errungenſchaften den Erfolgen der preußiſchen Waffen vollkommen 
entſprechend ſein werden. Keinenfalls bedarf die Regierung der 
unterungen der Fortſchrittspartel, um diejenigen Ziele zu er- 
zungen, die fie ſich vorgeſleckt hat. Wenn aber die oppositionellen 
Fbartelen hoffen, unter dem Deckmantel patriotiſcher Unzufriedenheit 
zur ihre Beſtrebungen Kapital machen zu können, jo erinnern wir 
daran, daß die Regierung bisher immer die Erwartungen des 
Dolrlotiemus auf eine überraſchende Weiſe zu übertreffen gewußt 
hat. Das Volk wird die wunderbare Erſcheinung zu würdigen 
wiſſen, daß diejenigen, welche vor dem Kriege die ängſtlichſten 
Wangen kästen N * 8 nehmen und ſich mit den For- 
„ ob das Vater a en 
und jeine Größe verdanke land ihren Kräften ſeinen Ruhm 
ldenburg, 23. Juli. Nach einer vorgeſtern erſchlenenen 
erordnung ſollen die ſonſt erſt im November eintretenden Wehr⸗ 
pflichtigen ſchon gegen die Mitte des nächſten Monats einberufen 
und ausgebildet werden, um bie erforderliche Erſatzmannſchaft bereit 
zu ſtellen. — Eine vorläufige Ermittelung hat ergeben, daß mit 
erjeren Truppenkorpe außer den verhelratheten Offizieren etwa 
885700 verheirathete Männer ins Feld gerückt find. In dieſer 
ſchanlaſſung hat ſich nach dem Vorgange hieſiger Stadt in ver- 
{ebenen Gemeinden des Herzogthums je ein Verein gebildet, wel- 
er die Unterſtützung der unbemittelten Familien der in den Krieg 
deaogenen Soldaten ſich zur Aufgabe geſtellt hat, eine Einrichtung, 
ne hoffentlich in allen übrigen Gemeinden Nachahmung finden 
d. Der Verein wird die Sammlung freiwilliger Beiträge vor- 
win en, für welche der Vorſchlag gemacht iſt, daß jeder zunächſt 
Re deitens den einmonatlichen Betrag der ſtaatlichen Einkommen- 
nt bergeben wolle. Der normale Einkommenſteuerſatz für einen 
ein at beträgt in bieſiger Stadt 1850 Thlr. Zugleich ift hier 
Centralverein für das ganze Herzogthum in's Leben getreten, 
Vat gegen diejenigen Familien, deren Ernährer dem Dienſte des 
belt landes ſich hingeben müfjen, auch eine Pflicht der Geſammt⸗ 
Wehr üben und neben der Gemeindehülfe, unterſtützend und die 
hole aſtung einzelner Gemeinden ausgleichend, zur Linderung 
er Noth beizutragen. 
„Sta annover, 24. Juli. Neuerdings hat der preußiſche 
aug ate-Anzeiger gemeldet, daß die Summe von 1,200,000 Thlr. 
er General ⸗Staatskaſſe von dem Geheimen Rath Klenck mit 
MM rivatvermögen des Königs Georg nach London gegangen ſei. 
wei ſtellt ſich heraus, daß außerdem die Landesmittel in einem 
dena” ßeren Maße angegriffen find. Außer jener Summe, die 
beflanp 235,387 Thlr. beträgt, hat Herr Klenck auch den Effektiv⸗ 
x der Generalkaſſe, welcher ſich auf 19 Millionen Thaler be- 
unge und dem ſogenannten Dominial-Ablöſungs⸗ und Veräuße⸗ 
don fonds angehört, nach England gebracht. In der Kapitulation 
Kronzenbenſalza iſt dem Könige Georg die Verfügung über das 
ugen mögen vorbehalten, jo lange aber dieſe, dem Lande gehö⸗ 
offen eld- und Effektivbeſtände nicht zurückerſtattet find, wird 
men e Kronvermögen für den Erjap der betreffenden Sum- 


Nommiannover, 24. Juli. Am Sonntag erſchlen der Civil- 
Rau aſar v. Hardenberg im Difafteriengebäude und ließ ſich die 
laben „eisen, welche das Minifterium des Auswärtigen in dem⸗ 
te nutte. Nach Rückſprache mit einem Beamten des Mi- 
— e wurde auf Anordnung des Civil⸗Kommiſſars das Archiv 
Drirgen Amts mit preußiſchem Siegel belegt. 
A resden, 23. Jull. Die Angelegenheit des Königſteins 
A u, b. neues Stadium getreten. Der Kommandant, Herr von 
ud, di e ih) bereit erklärt, che preußifcherjeits Zwang angewendet 
Befehle ſeines Königs in Schönbrunn einzuholen. Die 


stettiner Zeitung. 


Morgenblatt. Freitag, den 27. Juli. 


ſächſiſche Landes⸗Kommiſſion, welche die preußiſche Verwaltung in 
dem Verlangen unterſtützt, die Elbe und die böhmiſche Bahn für 
den Krankentransport durch den Rayon der Feſtung freizumachen, 


hat den Finanzrath v. Thümmel zum Könige abgeſchickt, um von 
dieſem die nöthigen Befehle an den Kommandanten des Königſteins 
zu erreichen. . 

Karlsruhe, 22. Jull. Ueber zwei Drittheile der badiſchen 
Abgeordneten waren geſtern hier vereinigt; ihre urſprünglichen Ab⸗ 
ſichten wurden nicht völlig zur Durchführung gebracht, weil Staats- 
miniſter Stabel ſich mit einem eben eingetroffenen Telegramm von 
Wien in die Verſammlung begab, welches faſt authentiſch den 
Austritt Oeſterreichs aus dem Bunde als definitiv ankündigte. 
Das Endergebniß der am Nachmittage fortgeſetzten Berathung 
drängt ſich auf die Verhinderung der Trennung von Nord und Süd 
zuſammen; das iſt die Frage, die ſeit geſtern alle Welt be- 
wegt: Soll es vom Main ab ein Rumpfdeutſchland geben, das 
aus dem deutſchen Zuſammenhang geriſſen it? Mit Aus nahme 
gewiſſer ultramontaner Kreiſe will dies Niemand, und der anti- 
preußiſche Fanatismus iſt in dieſem Punkt gänzlich umgeſchlagen; 
die Liebe zu dem einzig noch möglichen Deutſchland hat den Haß 
gegen das vielfach unterſchätzte und verkannte Preußenthum ver⸗ 
drängt. Nicht aus Angſt vor Preußen bekehrt man ſich, ſondern 
aus Furcht vor der Zerreißung Deutſchlands. — Die Adreſſe einer 
Anzahl Karlsruher Bürger giebt dieſem Gedanken ſehr energiſchen 
Ausdruck. Zugleich aber drängt fie auf nöthigenfalls einſeitiges 
Ausſcheiden Badens aus dem Bundestagsreſt und auf jofortige 
Rückzlehung der Truppen. en 

Wien, 22. Juli. Se. Majeſtät der Kaiſer empfing geftern 
Vormittag den K. Geſandten Grafen Blome, der aus München 
hier angekommen iſt. 

— Die „Oſtdeutſche Poſt“ ſchreibt: Se. Majeſtät hat, wie 
das „N. Fremdenblatt“ meldet, dem Kronprinzen Albert von Sach— 
fen, dem tapferen Führer des der öſterreichiſchen Armee verbünde- 
ten, in heißen Kämpfen unerjcütk 
ſächſiſchen Armeekorps, das Ritterk 
ſten-Ordens verliehen. BER 

— Das Deak'ſche Organ, „Peſti Naplo“, brſchäftigt ſich mit 
der Rolle, welche die ungartſche Frage in den politiſchen Kombi- 
nationen des preußiſchen Kabinets ſpielt; es findet angeblich in den 
zu Gunſten der ungariſchen V ng beabſichtigten Schritten des 
Grafen Bismarck nur eine „polſtiſche Diverſion“. Einen tieferen 
Plan vermuthet es ſchon aus dem Grunde nicht hinter der Sache, 
weil das Verſprechen des preußiſchen Miniſters an die Czechen und 
ſeine Forderung zu Gunſten der Ungarn in ſolchem Gegenſatze zu 
einander ſtehen, daß eine Ausgleichung, eine Vereinbarung derſel⸗ 
ben bisher wenigſtens noch Niemandem gelungen iſt. Der Schluß 
des betreffenden Artikels lautet: „Was Ungarn betrifft, ſo iſt es 
auffallend, daß von den guten Abſichten Preußens gegen uns 
erſt in allerjüngſter Zeit etwas zu hören iſt, das heißt, erſt ſeit⸗ 
dem das Gerücht geht, daß die berechtigten Wünſche unſeres 
Reichstages an der Schwelle der Erfüllung ſtehen. Möglich, daß 
Graf Bismarck, der ſo etwas gehört, darum raſch mit der auf uns 
bezüglichen Forderung hervorgetreten, damit, wenn ſich die erwähnte 
Freudrunachricht verwirklichen ſollte, das große Publikum der Mei- 
nung ſei, daß olles, was geſchehen wird, nicht aus freiem Entſchluß 
des Wiener Kabinets, ſondern unter der Preſſion des preußiſchen 
Kabinets geſchehen, und daß wir alſo das, was wir — wenn es 


wahr iſt — gewinnen werden, nur dem Grafen Bismarck und 


nicht Jenen, gegen die er im Kampfe ſteht, zu verdanken haben. 
Ungeſchickt kann man dieſes Verhalten nun gerade nicht nennen, 
wodurch Oeſterreich iu das Dilemma hinein gedrängt wird, ent- 
weder die Konzeſſionen, die zur Wiederherſtellung des Vertrauens 
und zur Kraftvermehrung der Monarchie nothwendig ſind, gar nicht 
zu machen, oder fie zu machen und ſich dabei doch dem Mißver- 
ſtändniß auszuſetzen, als hätte Ungarn die Erfüllung feiner berech- 
tigten Anſprüche eigentlich nur dem Feinde der Monarchie zu ver- 
danken.“ 

Wien, 22. Juli. Die Wiener Banquiers halten tapfer 
Stand. Kein einziger von ihnen iſt bis zur Stunde den Preußen, 
deren Einmarſch man befürchtet, aus dem Wege gegangen. Das 
Benehmen unſerer Feinde in Brünn und Prag hat viele Bejorg- 
niſſe zerſtreut, die man Anfangs gehegt. 


Vom Kriegsſchauplatze. 

Aus Neiſſe, 22. Juli, wird geſchrleben: Klapka befindet 
ſich ſeit vorgeſtern hier. Bis geſtern Mittag haben ſich 1160 Un- 
garn anwerben laſſen. Denſelben iſt jetzt die völlige Freiheit ge⸗ 
ſchenkt, jo daß fie ohne militäriſche Begleitung ausgehen dürfen. 
Geſtern Abend kamen noch große Transporte gefangener Ungarn 
hier an. In dieſen Tagen erhalten die Angeworbenen eine Extra- 
Montirung. 

— (K. 3.) Einem freundlichſt mitgetheilten Briefe eines 
rheiniſchen Oberfeuerwerkers vom 3. Armeekorps (Nejerve-Artillerie) 
entnehmen wir über die Verpflegungs⸗Verhältniſſe noch Folgendes: 
„Durch das eigentliche Böhmen ſind wir glücklich hindurchgekommen 
und befinden wir uns hier ſchon in Mähren, augenblicklich in dem 
Dorfe Nemetzky, nicht weit von Goldenbrunn, 5 Meilen von Brünn. 
Bivouakirt wird faſt immer, und Korn-, Flachs, Haferfelder ıc. 
werden zu Chauſſeen gemacht. Ein Bivouaksplatz fieht, wenn wir 
abziehen, jo aus, wie in E. der Platz, wo die Viehmärkte Statt 
fanden, nur mit dem Unterſchiede, daß hier und da ein Häuflein 
Stroh, einige Stücke abgebranntes Holz und Kochlocher zu ſehen 
find. Das if hier auf dem Kriegsſchauplatze die diesjährige Ernte! 
Und ſchon jetzt läßt die Verpflegung Alles zu wünſchen übrig. 
Das Eſſen hat ſeit beinahe 14 Tagen bereits bedeutend nachge- 
laſſen. Kommißbrod wird uns aus Preußen nachgeſchickt; es lag 


1 


TEE a 


Preis in Stettin vierteljährlich 1 Thlr., 
monatlich 10 Sgr., 
mit Botenlopn viertell. 1 Thlr. 7½ Sgr 
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für Preußen viertel. 1 Thlr. 5 Sgr. 
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mehrere Tage in Reichenberg am Bahnhofe thurmhoch aufgeſchichtet 
im Regen, trocknete dann wieder und ſchimmelt nun. Aus einem 
Brode ſchneiden wir zuwellen gerade nur fo viel heraus, als wir 
nothwendig zum Kaffee gebrauchen, d. h. für einmal. Alſo man- 
gelt uns Brod; Fleiſch indeß haben wir und leben von Fleiſch, 
Brühe und Brod. In der Regel bivouakiren wir bei einem Dorf; 
alsdann geht man in daſſelbe und forſcht nach Brod; jedoch gehört 
es ſchon zur Seltenheit, wenn man ein Stück Brod bei einem 
Bauer findet. Brod heißt auf böhmiſch „Klebba“; alſo, jagt man 
zum Bauer „Klebba“, jo jagt er „prietſch“, d. h. Alles fort oder 
nichts da. In keiner Stadt, durch welche wir ziehen, in 
keinem Dorfe giebts Bier, Schnaps, Taback, Cigarren, überhaupt 
giebt es keinen Kaufladen hier mehr. Die Vorräthe ſind von den 
erſten Truppen zum Theile mitgenommen, zum Thelle wohl von 
den Eigenthümern ſo verſteckt, daß ſie nicht gefunden werden. Zu- 
weilen trifft man hier Marketender (preußiſche), welche Cigarren, 
die 1 bis 2 Pf. koſten, für 9 bis 10 Pf. verkaufen, 1 Brod, 
welches 4 Sgr. koſtet, 18 bis 20 Sgr., Butter (jedoch findet man 
nie ein Pfund zuſammen), 1 Sgr. das Loth; Schnaps ſchrecklich 
ſchlecht und theuer.“ So haben die welter zurückſtehenden Mann- 
ſchaften es in Böhmen Mähren rückſichtlich der Verpflegung viel 
ſchlimmer, als die an der Spitze marſchirenden, und für ſie am 
meiſten wird es eine Wohlthat ſein, daß General v. Falckenſtein 
berufen worden, im Rücken der Armee das von den Oeſterreichern 
ohne alle höhere Verwaltung gelaſſene Land mit militäriſch⸗ ſtarker 
Hand wieder in die gehörige Ordnung zu bringen und eventuell 
nach Bedarf auch die noch vollen Speicher, Keller und Ställe der 
vom Gemeindeverbande eximirten reichen Grundherren, an welche 
die armen Bürgermeiſter ſich nicht wenden können, für die Bebürf- 
niſſe unſerer Armee zu erſchließen. Uebrigens ganz ohne eigene 
Requifitionen der Soldaten ſcheint man doch auch auf den deutſchen 
Kriegsſchauplätzen nicht auszukommen. In einem uns vorliegenden 
Feldbriefe von der Main-Armee beißt es hierüber u. A.: „Wird 
ein größeres Rendez-vous gemacht, jo geht Alles, nachdem man ſich 
ein wenig erholt hat, an die Arbeit, d. h. der Eine kocht feine 
Suppe, der Andere Kartoffeln, der Dritte Kaffee, der Vierte brät 
ſein Rindfleiſch oder ſeinen Speck, oder was er ſonſt noch hat. 
IR aber die Stätte im ſtrengeren Sinne „Feindes Land“, jo wird 
in die Häuſer gegangen und Milch, Kaffee, Fleiſch, alles Mögliche 
requirirt. So war es in Kiſſingen. Aus dem Dorfe waren die 
Einwohner geflüchtet. Dafür wurde von uns das Geflügel uner⸗ 
bittlich eingefangen und abgeſchlachtet; und hier neben mir ſitzt 
Einer, welcher einen Schinken von einem wohl erſt ſechs Wochen 
alten Ferkel in ſeinen Topf wirft, nachdem vor etwa zwei Mi- 
nuten das Thierchen noch ſeines Lebens froh durch den Hof lief. 
Mit Haut und Haaren, im wahren Sinne des Wortes, wird es 
nach einer halben Stunde verzehrt; denn die Haare abzunehmen, 
iſt keine Zeit.“ Schlimm wird es für den Soldaten erſt, wo es 
nichts mehr zu requiriren oder zu nehmen giebt, wie in Böhmen- 
Mähren. 

— Der „Bair. Z.“ wird aus Wien, 22. Juli, gemeldet: 
„Heute Waffenruhe auf fünf Tage abgeſchloſſen. Verhandlungen 
über Waffenſtillſtand und Friedens- Präliminien finden während⸗ 
dem in Nikolsburg Statt. Benedek iſt mit zwei Armeekorps in 
Preßburg angekommen, nach einem für die Oeſterreicher günſtigen 
Gefecht.“ (8) 

— Ueber das Schickſal des bei Oswiecim bekanntlich bei 
Ausübung feiner Pflicht von Oeſterreichern gefangenen Dr. Fried- 
länder gehen uns aus zuverläſſigſter Quelle folgende Nachrichten 
zu: Dr. Friedländer iſt von Krakau nach Linz — nicht nach Peſt, 
wie dies in der Sonntags-Nummer angegeben — gebracht, jedoch 
ſehr bald auch von dort weg nach der Feſtung Carlſtadt in Kroa⸗ 
tien transportirt worden, wozu nachſtehende Thatſache, die übri- 
gens auch einen Einblick in die Behandlung unſerer Soldaten in 
der Gefangenſchaft geſtattet, Veranlaſſung gab. — Unter den in 
Linz auf Ehrenwort internirten preußiſchen Offizieren befand ſich 
auch der Lieutenant Graf Moltke vom Königs-Huſaren-Regiment. 
Am 12. d. M. traf Moltke in der Stadt einen dem Anſcheine 
nach ſehr ermüdeten Trupp öſterreichiſcher Soldaten und fragte 
einen Unteroffizier, von wo die Soldaten kämen, ob fie einen flar- 
ken Marſch gemacht, und noch einige dergleichen unverfängliche 
Fragen. Einige Tage darauf wurde Graf Moltke in Gemein 
ſchaft mit Dr. Friedländer, da Beide mit einander viel Verkehr 
hatten, verhaftet, ins Stabsſtockhaus geſperrt und Beiden eröffnet, 
daß gegen fie die Unterſuchung wegen Spionage eröffnet ſei. Troy- 
dem eine ſofort vorgenommene ſtrenge Hausſuchung gar kein Ne- 
ſultat hatte, wurden die Gefangenen doch drel Tage hindurch hin⸗ 
ter Gitter und Schloß gehalten und ihnen nur ein Strohſack als 
Lagerſtatt belaſſen. Daß ihnen bei ihren Verhören das Erſchießen 
im Falle der Beſtätigung des Verdachtes angedroht, iſt jelbftver- 
ſtändlich. Nach drei Tagen wurden beide Gefangene unter Escorte 
von zwei Gendarmen nach Carlſtadt abgeführt. 


Kriegsſchauplatz in Italien. 

(K. Z.) Die franzöſiſchen und italieniſchen Blätter bringen 
heute wieder Angaben über das Seegefecht bei Liſſa, wonach die 
öſterreichiſchen Bülletins, eben jo wie die italieniſchen, nur die halbe 
Wahrheit enthielten. Die „Italie“ behauptet, es ſei nur ein Theil 
der italieniſchen Flotte am Kampfe bethelligt und dieſer ſei dem 
öſterreichiſchen Geſchwader numeriſch nicht gewachſen geweſen; auch 
jet Il Re d'Italia bald durch eine enorme Bombe, die auf dem 
Verdeck platzte, zum Sinken gebracht, eben ſo der Paleſtro durch 
die Kugel einer Armſtrongkanone durchbohrt worden. Dem Pays 
zufolge war das geſtern in Paris verbreitete Gerücht, die italieni- 
ſche Flotte ſel nach Ankona zurückgekehrt, falſch; nur einige Schiffe 
ſeien nach Ankona geſchickt, die übrige ganze italieniſche Flotte be- 
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finde ſich noch immer in den Gewäſſern von Liſſa. Das Journal 
des Debate, das nach italieniſchen Quellen gleichfalls meldet, die 
Flotte halte nach wie vor die See und habe nur einige Schiffe, 
und zwar die Panzerfregatte Il Re d'Italia und das Kanonen- 
boot Paleſtro, eingebüßt, auch ſei die Mehrzahl der Mannſchaft ge⸗ 
rettet worden, während das öſterreichiſche Geſchwader drei Linien⸗ 
ſchiffe verloren habe, darunter den „Kaiſer“, einen Dampfer von 
800 Pferdekraft und mit 900 Mann an Bord. 

— Korvetten-Kapitän Monfroni meldet aus Riva am Garda- 
Ser, 20. Juli 1866, 9 Uhr 45 Min. Vorm.: 

Heute Nacht haben die Kanonenboote „Wildfang“ und „Scharf- 
ſchütze“ einen italieniſchen Kriegsdampfer unter dem Feuer feind- 
licher Batterieen bei Gargnano herausgeholt; zwei Verwundete. 


— Von den Truppenbewegungen auf dem ſüddeutſchen Kriegs⸗ 
ſchauplatze fehlen für heute noch neuere Nachrichten. Die Bundes- 
Korps und der größere Theil des preußiſchen Main⸗Korps ſcheinen 
einander noch zwiſchen Würzburg und Miltenberg mit ziemlich wei⸗ 
tem Zwiſchenraume gegenüber zu ſtehen, ſo daß blos gegenſeitige 
Patrouillen einander zu Geſichte bekommen. Der andere Theil der 
preußiſchen Main-Armee, der von Frankfurt auf und über Darm⸗ 
ſtadt abgerückt iſt, wird wohl im Neckarthale wieder auftauchen und 
durch den Odenwald hindurch mit dem für jetzt am Maine ope- 
rirenden Theile wleder enger zuſammenwirken — ſei es gegen 
Baiern oder Würtemberg, je nach den Bewegungen, welche die 
feindlichen Korps machen werden. Die Baiern werden wohl dem 
aus Sachſen unter dem Großherzoge von Mecklenburg über Hof 
beranrüdenden preußiſchen zweiten Reſervekorps ihre Aufmerkſamkeit 
ſchenken müſſen. 


— Ueber die weiteren Operationen des zweiten Reſervekorps, 


welches bekanntlich unter dem Kommando des Großherzogs von 
Mecklenburg- Schwerin ſteht, fehlen ſeit der Beſetzung Hofs am 
23. Juli alle beſtimmteren Nachrichten. Es iſt anzunehmen, 
daß dieſes den Vormarſch in Oberfranken ohne beſondere Hinder⸗ 
niſſe fortſetzt. 

Karlsruhe, 24. Juli. Sobald ſich als unzweifelhaft her⸗ 
ausgeſtellt hat, daß die Waffenruhe die Truppen des 7. und 8. 
Armeekorps nicht umfaſſe, hat Se. Königl. Hohelt der Großherzog 
ſich bewogen gefunden, alle Schritte anzuordnen und vorzunehmen, 
welche die Ausdehnung der Waffenruhe auf die am Main operi- 
renden Armeen zu bewirken im Stande ſein können. Ein Erfolg 
dieſer Bemühungen iſt zur Zeit noch nicht möglich geweſen, und 
wir müſſen unſeren Leſern mittheilen, daß geſtern ſchon Gefechte 
zwiſchen preußiſchen und ſüddeutſchen Truppen auf der Linie von 
Buchen-Walldürn⸗Wertheim ſtattgefunden haben, bei denen badiſche 
Truppen engagirt geweſen ſein müſſen. Beruhigend können wir 
beifügen, daß dieſe Gefechte jedenfalls von keiner größeren Bedeu⸗ 
tung und nicht von namhaften Verluſten begleitet waren, da ſonſt 
darüber beſtimmte Nachrichten eingetroffen ſein würden. 

24. Juli, Abends. Nach im Laufe des Tages eingetroffenen 
Nachrichten haben die Preußen geſtern Abend Buchen, Wall- 
dürn und Wertheim beſetzt, und hat die Bundes armee hinter der 
Tauber Aufſtellung genommen. Dem Vernehmen nach bewegen 
ſich preußiſche Truppen in der Richtung auf Tauberbiſchofsheim. 
Ueber die geſtrigen Exeigniſſe fehlt es noch an näheren Angaben. 

Von Darmſtadt aus find andererſeits Truppentheile der Di- 
viſion Beyer ſüdwärts nach dem nördlichen Baden abgegangen; 
ſchon am 22. find nach dem „Mannh. Journ.“ preußiſche Pa⸗ 
trouillen durch Eberbach, ganz nahe bei Heidelberg, gekommen. 
Die badiſche Nordgrenze ſcheint ziemlich offen zu liegen. 

Giefen, 23. Juli. In Folge Befehls des Ober - Kom- 
mandos in Frankfurt a. M. war Hauptmann Krackfuß geſtern 
Abend 8 Uhr mit 120 Mann nach Marienſchloß gerückt und hat 
die dort kommandirenden großh. heſſiſchen Offiziere, Oberſt Trump⸗ 
ler und Lleutenant Metzler, auf Ehrenwort verpflichtet, nichts gegen 
Preußen zu unternehmen. Hauptmann Krackfuß kehrte ſodann nach 
Gießen zurück. 

Ausland. 


Paris, 24. Juli. Nachdem Victor Emanuel ſich nun auch 


zur Einſtellung der Feindſeligkeiten verſtanden hat, wird ſein Bei- 
tritt zu den Friedens-Prälilminarien vorausſichtlich nicht lange mehr 
auf ſich warten laſſen. Die italleniſchen Anſprüche auf Wälſch⸗ 


Tprol und Trieſt find durch die geringe Leiftungsfähigfeit der Ita⸗ 
Dampfer „Gretfenhagen“ wieder feſtgefahren und hier erſt heute 


liener zu Waſſer und zu Lande verwirkt, und Victor Emanuel hat 
mehr Glück als Verdienſt, wenn Venetien zu Italien kommt. Ri- 
caſoli verlangt als Pfand für Oeſterreichs guten Willen, ſich ab⸗ 
zufinden, Verona, und Lamarmora wird zu dem Zwecke nach der 
Etſchfeſtung eilen, um die nöthigen Verhandlungen raſch zu för⸗ 
dern. In der Wiener Hofburg ſpielen die Anſprüche der Verbün⸗ 
deten fortwährend eine große Rolle und die Kriegspartei hoſſt von 
dem Elnfluſſe des Königs von Sachſen und ſeines rührigen Mini- 
ſters noch immer ein Wiederaufſtehen der Habsburgiſchen Unbeug- 
ſamleit; indeß die öſterreichiſchen Völker ſind ungleich mehr auf 
Legung einer breiteren Baſis der freiheitlichen und volkswirthſchaft⸗ 
lichen Entwicklung, als auf Fortſetzung eines jetzt nur noch rein 
im Intereſſe der Reaktion und des Zaunkönigthums zu führenden 
Kampfes gegen Norddeutſchland bedacht, von dem man ſchließlich 
doch lernen muß, wie man ein modernes Staatsweſen einzurichten 
bat. Napoleon III. erwirbt ſich dadurch, daß er den Kaiſer Franz 
Joſeph vor neuen Thor heiten bewahrt, indem er ihn im Bewußt⸗ 
ſein der wahren Machtverhältniſſe und in Achtung vor den voll- 
brachten Thatſachen erhält, ein wirkliches Verdienſt um das Haus 
Habsburg, dem, wenn es noch etwas zu lernen und zu vergeſſen 
vermag, jet die letzte und die entſcheidende Gelegenheit geboten 
iſt. Nach welchem Plane aber ſoll der Umbau Deutſchlands er- 
folgen? Die „France“ bringt heute darüber einige nähere Andeu- 
tungen, die wenigſtens als Symptome bemerkenswerth ſind. Der 
Bund des Wiener Kongreſſes iſt vernichtet; auf ſeinen Trümmern 
erhebt ſich eine norddeutſche Union der unter Preußens militäri- 
ſcher und diplomatiſchrr Führung vereinigten Staaten; Preußen 
verleibt unter ſeiner vollſtändigen Souverainetät die Elb-Herzog⸗ 
thümer, mit Ausnahme Nordſchleswigs, ein; es erwirbt ebenfalls 
ein Stück von Hannover, Hejjen-Darmftadt, die Stadt Leipzig und 
ganz Kurheſſen. Das Königreich Sachſen bleibt bei der norddeut⸗ 
ſchen Union, während die ſüdlich vom Main liegenden Staaten 
eine Konföderation bilden, die von der Union unabhängig iſt, und 
während Balern, als deren Führer, mit Oeſterreich beſondere Ver⸗ 
abredung treffen kann, um als Bindeglied zwiſchen der Konföde⸗ 
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ration und Oeſterreich zu dienen, das im Uebrigen ans dem deut⸗ 
ſchen Verbande austritt, dagegen, mit Ausnahme Benetiens, ſeine 
Gebietstheile unverkürzt behält. Was die „freie Stadt“ Frankfurt 
betrifft, ſo hat ſie, wie Franz Joſeph Frankreichs Intervention an⸗ 
rief, als er in Nöthen war, gleichfalls die franzöſiſche und ruſ⸗ 
ſiſche Intervention in ihren Aengſten angerufen, und der ruſſiſche 
Geſandte am weiland Bunde hat es laut der „France“ übernom- 
men, im preußiſchen Hauptquartier die Frankfurter Sache zu be- 
fürworten, jo wie die franzöſiſche Regierung, derſelben Quelle zu- 
folge, dem Grafen v. d. Goltz geſtern ihr beſonderes Mitleiden 
mit den geängſtigten Millionären ausgeſprochen haben ſoll. Im 
Uebrigen verrathen die franzöſiſchen Blätter nach wie vor eine 
fabelhafte Unkenntniß oder Ignortrung der Thatſachen, daß Frank- 
furt als ſouverainer Staat gegen Preußen Krieg geführt und jo- 
gar Schanzen aufgeworfen hat, ſo wie daß es der Hauptheerd der 
Fronde gegen Preußen war. 

Paris, 24. Juli. Heute fanden lange Beſprechungen 
zwiſchen Herrn Drouyn de Lhuys, dem Fürſten Metternich und den 
Herren v. d. Goltz und Nigra Statt. Die „Patrie“ glaubt zu 
willen, daß noch nichts beſtimmt iſt über den Ort, wo die Friedens- 
Verhandlungen eröffnet werden ſollen. Es ſei die Frage aufge⸗ 
worfen worden, ob die Wahl auf die Hauptſtadt der vermittelnden 
Macht oder auf das Hauptquartier des Königs von Preußeu fallen 
ſolle. Der Kaiſer Napoleon, ſeiner Rolle als neutrale Macht ger 
treu, beſtände durchaus nicht darauf, daß Paris gewählt würde, 
andrerſeits aber ſei bemerkt worden, daß die Atmoſphäre des Lagers 
für eine diplomatiſche Zuſammenkunft wenig geeignet ſei. Darauf 
wäre denn die Idee laut geworden, eine kleine neutrale Stadt 
Deutſchlande zu wählen. Die Reiſepläne des Kaiſers zeigen 
übrigens, daß auf Friedensverhandlungen in Paris ſelbſt nicht ge⸗ 
rechnet wird. 

Die „Correſpondenz Havas“ theilt mit, daß Fürſt Metternich 
allerdings um Enthebung von ſeinem Poſten eingekommen, daß es 
aber noch nicht gewiß ſei, ob dieſelbe auch in Wien angenommen 
worden iſt. 

Bukareſt, 20. Juli. Der hieſige franzöſiſche General- 
Konſul erhielt von feiner Regierung eine Depeſche folgenden In⸗ 
halts: „Benachrichtigen Sie die Juden, daß Frankreich ſie unter 
ſeinen Schutz nimmt, und jagen Sie der Regierung, daß Frank- 
reich einem Lande ſeine Unterftügung nicht gewähren könne, deſſen 
Fanatismus mit ſolchen Gewaltthätigkeiten auf das legitimſte Ver⸗ 
langen antwortet. 

Newyork, 10. Jull. Der Jubel der hieſigen Deutſchen 
über das erſte, kräftige Vorgehen Preußens gegen die beuachbarten 
Zaunkönigreiche war unbeſchreiblich und beſonders lärmend unter 
„den engeren Landeskindern“ der gemaßregelten Landesväter. Her- 
abgeſtimmt ward er, als die nächſte Poſt Meldungen von angebo- 
tenen „Bündniſſen“ mit Preußen brachte. „Wie“, ſagte man ſich, 


„ſollte der ganze Lärm nur wegen einer kläglichen Erfurter Par- 


lamentsomelette gemacht worden ſein?“ Die Meinung iſt hier, 
daß in dieſer Frage die allerkühnſte und offenſte That juſt die am 
wenigſten gefährliche fein würde und daß die elektriſirende Wirkung 
einer ſolchen eine lange Reihe umſtändlicher Vorbereitungen unnöthig 


erſte günſtige Augenblick verſäumt iſt. 


Pommern. f 

Stettin, 27. Juli. Die zweite Rekruten-Aushebung in 
dieſem Jahre aus den zur Erſatz- und Armee-Reſerve zurüdgeftell- 
ten Mannſchaften der Jahrgänge 1835 bis 1843 wird in den 
nächſten Tagen bier ſtattfinden. In verſchiedenen anderen Kreiſen 
iſt damit ſchon vorgegangen. 

— Der hier von mehreren Seiten gemachte Vorſchlag, die 
gegenwärtigen Sommerferien der Schulen wegen der herrſchenden 
Epidemie zu verlängern, iſt in Königsberg ebenfalls ernſtlich ins 
Auge gefaßt worden. Nach dem Antrage der dortigen Sanitäts- 
Kommiſſion hat das Polizei-Präſidium und der Magiſtrat an das 
Provinzial-Schulfollegium den Antrag geſtellt, die Ferien um zwei 
Wochen zu prolongiren. — In Bromberg iſt dieſe Verlängerung 
bereils von dem Provinzal⸗Schulkollegium angeordnet worden. 

— Die „Oſtſ.⸗3.“ ſchreibt: Wie wir hören, iſt der Kurfürſt 
von Heſſen per Telegr. nach Brünn eingeladen worden. 
Greifenhagen, 23. Juli. In vergangener Nacht iſt der 


Morgen 6 Uhr eingetroffen. 0 

Stralfund, 25. Juli. 
in gewohnter Weiſe gefeiert. Am ſelben Tage rückten 300 Wehr- 
männer des 64. Regiments per Bahn nach dem Krlegsſchauplatz 
zur Ergänzung des Regiments ab. 

Cöslin, 24. Juli. Für das hieſige Hülfslazareth iſt jetzt 
ein Transport von verwundeten Landsleuten von Schweidnitz un- 
terwegs. Die Zeit des Eintreffens läßt ſich natürlich nicht genau 
beſtimmen. f 

Colberg, 24. Juli. Nach einem bei der heutigen Ab- 
nahme der Schaffnerrechnung gefaßten Beſchluſſe wird das Schie⸗ 
ßen um den Königs- Gewinn am 7. Auguſt auf der Burfe flatt- 
finden; die Burſenfeſtlichkeiten werden aber erſt nach abgeſchloſſenem 
Frieden begangen werden. 


Neueſte Nachrichten. 

Elberfeld, 26. Juli, Morgens. Die „Elberfelder Ztg.“ 
meldet: Der Poligei-Präfident von Aachen, Herr Hirſch, früher 
Polizei-Präfident und Landrath in Elberfeld, iſt zum Civil⸗Kom⸗ 
miſſar für Frankfurt und Gebiet ernannt. Derſelbe reiſt heute 
auf ſeinen Poſten ab. 

Frankfurt a. M., 26. Jult. Die Angabe fremder 
Korreſpondenzen, daß von Preußen neben der geleiſteten Kriegs⸗ 
fteuer von 5,800,000 Gulden noch 25 Millionen Gulden außer⸗ 
dem verlangt worden ſeien, iſt nicht richtig. Die Geſammtſumme 
der auferlegten Kriegsſteuer beträgt 25 Millionen, etwa 2½ PCt. 
des geſammten Vermögens. Wie man Hört, find der Stadt bereits 
Anerbietungen gemacht, die betreffende Summe im Wege der An- 
leihe aufzubringen. \ 

Frankfurt a. M., 26. Juli, Vormittags. Der Eipit- 
Kommiſſar Landrath v. Dieſt hat ſich heute Vormittag in das 
Hauptbuartier der Mainarmee begeben und wird ſodann, wie be⸗ 
reits gemeldet, zur Uebernahme des Eivil-Kommifjariats von Naſſau 
nach Wiesbaden gehen. 


DI 


gemacht haben würde, deren es nun bedürfen wird, nachdem der 


Geſtern wurde das Wallenſteinfeſt 


Aſchaffenburg, 26. Juli. Die Avantgarde des Gen. 
v. Manteuffel iſt ſüdwärts vorgedrungen und ſteht auf badiſchem 
Boden. Dieſelbe rückte nach ſiegreichen Gefechten bei Biſchofsheim 
und Werbach gegen badiſche und würtembergiſche Truppen weiter 
vor. Die geſammte Mainarmee geht immer weiter ſüdlich vor. 
(Die genannten Orte liegen im nordöſtlichſten Theile von Baden, 
Unterrheinkreis.) 

Berlin, 26. Juli. Die Main-Armee unter General von 
Manteuffel hat von Aſchaffenburg aus ihre Operationen gegen 
Süden begonnen, und General von Manteuffel meldet ſiegreiche 
Gefechte ſeiner Avantgarde bei Biſchofsheim und Werbach an der 
Tauber gegen vereinigte Würtemberger und Badenſer. Es ſcheint 
hiernach, als ob das 8. Bundeskorps ſich an das 7. (baieriſche) 
Korps angeſchloſſen habe. 

Hamburg, 26. Juli, Morgens. Der „Hamburger Corr.“ 
ſchreibt: Vermuthlich wird in nächſter Woche eine Bürgerſchafts⸗ 
ſitzung flattfinden, zur Berathung über die Vorbereitungen für die 
Wahl zweier Abgeordneter zum deutſchen Parlament. 

Nikolsburg, 23. Jull. (Verſpätet eingetroffen.) Ein 
abermaliger, glänzender Erfolg der preußiſchen Waffen bei Blu⸗ 
menau, eine halbe Stunde nördlich von Preßburg, iſt errungen. 
Das Treffen fand am 22. Juli ſtatt, und ſtand Mittags 12 Uhr 
die Divifion Franſeckt und die Brigade Schmidt vor Blumenau, 
die Brigade Boſe ſchon im Rücken des Feindes, bis wohin ſie 
durch erfolgreiches Vorgehen gelangt waren, als von öͤſterreichiſchen 
Parlamentarien der Abſchluß der Waffenruhe angekündigt und da⸗ 
durch die Preußen in ihrem Siegeslaufe aufgehalten wurden. Wäre 
der Abſchluß des Waffenſtillſtandes um dieſe Zeit nicht bekannt 
geworden, ſo würde das ganze 2. öſterreichiſche Korps (Graf Thun) 
und die Brigade Mondl (vom 10. Korps) gefangen genommen 
worden fein, denn die öſterrechiſchen Truppen mußten, um nach 
Preßburg hineinzukommen, durch die preußiſchen Truppen hindurch 
defiliren. 

Nikolsburg, 25. Juli. In dem Gefecht bei Blumenau 
vor Preßburg am 22. d. hatte der Feind abermals einen Verluſt 
von ca. 600 Mann, worunter 200 Gefangene. Der diesjeitige 
Verluſt erreicht nicht 100 Mann an Todten und Verwundeten. 
Unter den Todten befinden ſich die Lleutenants v. Rohrſcheldt und 
v. Petersdorff vom 71. Regiment. 

Nikolsburg, 24. Jull. Mit dem 22. Juli Mittags 12 
Uhr iſt die Waffenruhe eingetreten. Sämmtliche bis dahin erreichte 
Poſitlonen werden inne behalten. Die Unterhandlungen auf dem 
biefigen Schloſſe dauern fort. Der König hat den Grafen Karolyl 
bereits empfangen. Geſtern hat der König die von hier abmar⸗ 
ſchlrende Garde-Landwehr beſichtigt. 

Nikolsburg, 24. Juli, Abends. Heute Nachmittag if 
der baieriſche Minifter des Auswärtigen, Freiherr v. d. Pfordten, 
(in Begleitung eines öſterreichiſchen Offiziers durch dle Vorpoſten) 
hier eingetroffen und im Gaſthofe zur Roſe abgeſtiegen. Derſelbt 
hat bald nach ſeiner Ankunft perſönlich ſeine Karte bei dem Mi⸗ 
nifterpräfidenten Grafen Bismarck auf dem hieſigen Schloſſe abge” 
geben. Eine Zuſammenkunft hat bisher nicht ſtattgefunden. Frhr. 
v. d. Pfordten ſoll durch den franzöſiſchen Botſchafter Benedettt 
und den öſterreichiſchen Geſandten Grafen Karolyi eingeladen fein, 
hierher zu kommen. i 0 

ünchen, 26. Juli. Unſer Minifter v. d. Pfordten hält 
unerſchütterlich an dem altbaieriſchem Programm feſt, daß Baiern 
keinem Bunde beitreten könne, welchem nur eine Großmacht ange 
hört. Die Summe, welche Preußen aus den Koſten für die An“ 
lage und Ausrüſtungen der Feſtungen Ulm, Raſtatt und Landan 
zurückzufordern ſich berechtigt halten könnte, würde ſich übrigens? 
nur auf etwa 10 Millionen Gulden belaufen. Der preußische 
Antheil an den Koſten der Gründung von Ulm und des Aus haut⸗ 
von Raſtatt wird auf 6 Millionen Gulden veranſchlagt. Für 
Landau haben Preußen und der Bund keine erheblichen Lelſtungen 
aufzuweiſen, weil Batern bis vor einigen Jahren die Ausgaben für 
dieſe Seftung allein beſtritten hat. 

Paris, 25. Juli, Abends. (Eingetroffen 12 Uhr Nachts.) 
Der „Abend - Moniteur“ konſtatirt, daß Oeſterreich nicht ohn 
ſchmerzliche Zögerung die Grundlagen des Friedens, welche ſeinen 
Austritt aus dem Bunde impliziren, angenommen hat. (2) 


Roggen auf Termine waren bei Beginn des Geſchäfts zu geſtrigen Scheß, 
gegen 
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Cos,-Odb. (Wilhb.) 27 4 | 54 bz Berlin-Stettin 4 95 G do IV 4 96 bz Insk, b. Stg. 5. A. 5 6314 bz Rostock (neue) — 4 111 8 
do. Stemm.-Pr. | — 41 7 B do. do. na|8s6 G —— — — 40. do 6.45 | 84 ba Gera 1% 4 100, ba 
do. do. „ do. do. IIIA 88 8 #reussische Fonds. Russ.-engl. Anl. 5 85 ½ bz Thüringen 4 4 | 64% bz 
Löbau-Zitten — 4 — bz do. do. IV 4 94%, B Freiwillige Anl. JI B do 0 3 52 ba Gothe 7% 4 95 B 
Ludwigsh.-Bexbach 10 4 14s bs Bresl.-Freib. D 4j 92 G Stab 1859 5 101 baz do do 18625 86 ½ bz Dess. Landesbank 7½% 4 |91 bz 
agd.-Halberstadt — 4 200 8 Cöln-Crefeld A4 — bs do 55 | do. do. 1864 holl. 5 90 G Hamburger Nordb. 9 4 116 ba 

deburg-Leipzig | — 4 250 G Cöln-Minden 41% 0 59 56, 64 41 95 ½ ba do. do. 186 4engl. 5 87 6 do. Vereinsb. | 81% 4 107½ G 

Ludwigah. — 4 128 6 do. do. II. 5101 0 4 24 el, bz Russ.Prämien-A.|5 81 ba Hannover — 486 8 
ecklenburger 3 |4 70% 0 do. do. 4 | 8714 B do 1853 4 88½ ba Russ. Pol. Sch.-O. 4 63%, bz Bremen 6½% 4 110 8 
lederschl. Hun. — 4 90 8 E 4 1802 88 be Cert. L. A. 300 Fl. 887 ba Luxemburg 6 4 80 G 

Niederschl. Zweigb. — 4 | 69 b do. do. 41 9%, B Staatsschuldsch. 31 82 b Pfdbr. n. in 8.-R. 4 59%, L Darmst. Zettelbank 7, 4 95 4 
Nordb., Fr.-Wilh. — 4 69½ bz do. do. IV. 4 85 bz Staats-Pr.-Anl. 31120 B Part.-Obl. 500Fl.—| 86 bz Darmstadt 6½% [4 83 B 
Vberschl. Lt. A. 1.0. 10% 331163%, ba Cosel-Oderberg 4 82 G Kur- u. N. Schld. 3 81 G ee eee Leipzig 1 

do. Litt. B. 10% 31147 5 do. do. 1. B Odr.-Deich,-Obl bz Turban. 40 Tbl. — 527, f Mengen ED 
desterr.- Frs. Stasts | — 5 7 ba Mogd.-Halberst. 4] bz N. Badisch.35 FI.|—| 29%, 8 — Re ie 
Jppeln-Tarnowitz 3¼½ 75%, G 8 wicteub. 3 69Y, ba do do B Dienen Fe 9 8 Dessau a RE 

einische — 4 116% bz Mug d.-Witteub. 41 92%, bz Börsenh.-Anl. B Lübeck. do. 31] 49 B Oesterreich — 4 55% ba 

r Mosk. Rjüs gar. b en Schwd. 10ThL-L! | — _B Genf — 4 33½ ba 

Rhein-N % 14 | 38% bz Niederschl.- Mrk. 90% ba Wechseleours. Moldanische re 
Nh.-Crof-K-Gladb. 5 31 — -- do, do. conv. 771½ 0 g 3 Dise.-Comm.-Anth. = „ 
Russ. Eisenbah 7713 8 - 5 Amsterdam kurz 544% bz Berl.Handels-Gesellsch.| 8 4 106 ba 
Star — 4 4 8 2 do. do. - II. do, 2Mon.54143%, bz Schles. Bank-Verein — 4 110 B 
Ostern. Büdbahn - | — 1411104 bs Niedschl.Zwb.C. A 0 80% ba Gen. 1. Fab. v. Eisbd. | 54, s | 96 va 

üringer — 5 132 6 Oberschl. A. 3 Posensche - London 3 Mon. 2 na = — = 2 

x rioritäts-Obligationen. — 5 1 3 N 2 neue 88 3 ee Jon er Minerva Bergw.-A. — 5 | 34% bz 
äuchon-Düsiehdorr 41% Q 4. 5. Schlesische : 0. 2M. Geld- und Papiergeld. 

o. II. Emission 4 do. 5 m. R. — 00 , 5 11½ bz 
br — Emissi — 40 91 C do. F. 85 r 51 8.59% B. 8 1107 on 
Fan H u. % ee [323 e ee ee, 

gisch-Märk, conv. 4495 8 do. v. St. gar. 8 — B. Pommer. Rentbr. 4 90%, bz Petersburg 3 W. Russ. Bankn. 70%, bz Goldpr. Z. Pf. 462 bs 

do. de. 49 G do. 1858. 60. |44| 934, 6 Posensche - A do. 3 Men. Dollos 111%, G Friedrichsd. 1113Y,, ba 
Ade. do. III 3177 B do. 1862. 41 93½ 8 Preuss. - 89%, bz Warschau g Tage|6 Imperialien 5 15 bz Silber 29 29 8 
0. do. III. B. 31 27 B do. v. St. gar. Westf.-Rh. Bremen 8 Tage 5 1102 Dukaten 3 4½ G 
mili t unfzehntes Verzeichni Comité in Finſterwalde 40 ½ G. B. Meres 10 Comits in Zerbig 60 % Dr. Franz Gehring in Bonn 
Fa en⸗Nachrich en. ö 13 5 3 ch ß Verein in Oldenburg 300 / Einige Famil. in 42 50 Hr, Kielkäfer zu S Damen ⸗ 


Geſtorben: Hr. Poſthalter Maaß und Sohn Richard 
(Daber); — Frau des Herrn Schneidermſtr. W. Freita 
72 Jahr] (Stettin). — Kellner F. Thielcke [63 ER 
(Stettin), — Frau Eleonore Günther r. Wüſtop 
(Stettin). — Muſikus Aug. Rambow [36 J.) (Stettin). 
— Frau Auguſte Schedler geb. Knapp [31 J.] nebit 
Kind und Mutter (Stettin). — Seilermeiſter Friedrich 


Pfarrer Schwahn 


Mecklenb. Hülfsverei 


Labman [48 J.] (Stettin). Seas 20,000 % Baron v. Noſenberg in | 15 Ar er Immermann das. 10 % Hoſſchauſp. 
Kirchli 8 tockholm 25 % Prov.-Verein in Köni er 6400 %] Berndal Fr. v. W. 1 % 5 ,. Samml. in 

q 4 che + D. kirchl. Verein in Marienwerder 90 Pr Comité der Kr. Raſtenburg 236 % Samml. Heydekru 14 9 

8 er Stadt Crefeld 1000 Hal: Graf zu Solms⸗Baruth (2.] Samml. d. Hrn. Paſtor Kannegießer in Kablank b. Neu⸗ 
Freitag, Abends 8 Uhr: Kirchl. Betſtunde. Beitrag) 100 % Kreisverein zu Marggrabowa 197 % Brandenburg 19 % 10 Ar Ungen. in Lehnin 14 % 
PPP. 15 %%. 10 . Verein d. Graſſch. Bohytzenburg 100 11 Lokalverein in Trarbach 100 % Unterſtützungs⸗Comite 
Konkurs⸗ Eröffnung. Lotalderein zu Wittstock 55 % LColalverein zu Krolanfe der Gemeinde Dorp 50 %. Comité des Dorfes Methler 
Adnigl. 20 ee Sammlung in Ratheim 38 % Sammlun, 


Kreisgericht zu Stettin; 1. Abtheilung, 
den 25. Juli 1866, Vormittags 11 Uhr. 
Ueber das Vermögen der in Liquidation begriffenen 

. eſellſchaſt H. Wendt & Co. zu 1 

Be nlage bei Stettin ſowie über das Privatvermögen 

2 Geſellſchafters Herrmann Eduard Friedrich 

ge ebendaſ. ift der kaufmänniſche Konkurs 2 

1866 er Tag der Zahlungs ⸗Einſtellung auf den 16. März 

feſtgeſetzt worden. 

„Zum einſtweiligen Verwalter der Geſellſchafts⸗Maſſe iR 
Bib minen H. Flemming zu Stettin und zum einſt⸗ 

wei igen Verwalter der Wendt'ſchen Privatvermögensmaſſe 
fa anfmann W. Meier zu Stettin beſtellt. Die 
Äubiger der genannten Handelsgeſellſchaft und des ge- 

ten Gemeinſchuldners werden aufgefordert, in dem 
auf den 3. Auquft en J., Vormittags 

f r, 

in unſerem Gerichts-Lokale, Terminszimmer Nr. 12, vor 

Kommiſſar, Kreisgerichtsrath von Mittelſtaedt 

anberaumten Termin ihre Erklärungen und Vorſchläge 

kein; die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Be ⸗ 
ung eines anderen einſtweiligen Verwalters abzugeben. 

8 Allen, welche von der e . oder 

ie dem genannten Geſellſchafter etwas an Geld, Papieren 

05 r anderen Sachen in Beſitz oder in Gewahrſam haben, 

8 welche an ſie etwas verſchulden, wird aufgegeben, 

vate an dieſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vie mehr 
wi ber Gegenftände 5 

8 zum 10. September 1866 einſchließlich 

zem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu 
chen und Alles mit Vorbehalt ihrer etwaigen echte 

bendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber 
an nbere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger des 
liche einſchuldners haben von den in ihrem Beſitz befind⸗ 

n Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 


Der Fremde auf Corſika. 


(Fortſetzung.) 
„Dieſe Täuſchung,“ unterbrach fie Charles ſchwermüthig, „hatte 
— Abſicht, zu verhindern, daß der Widerwille, den Sie gegen 
ine Perſönlichkeit hegten, das Mitleid für meinen Vater benach- 
lligte, dem der Untergang droht.“ 
Sti „Und Herr Paul Duvert,“ fügte das junge Mädchen mit ſchwacher 
mme hinzu, „hat ſich in dieſes gefahrvolle Unternehmen geworfen, 
er mich liebt und weil ich es ihm geboten habe.“ 
Die alte Corſin betrachtete Beide mit ſlammenden Augen. 
„Sie ein Labeccio!“ rief ſie zu Charles gewandt, „Sie der 
mmling fo vieler muthvoller, entſchloſſener Männer! Nein. 
ange das iſt unwahr! oder wenn Sie wirklich dieſer edlen Familie 
lng been, fo Haben Cie biefelbe entehet, denn Sie find ein Brig 
un 8 Ja, ja, ein Feigling! denn Sie haben zugegeben, daß 
fe ene ſein Leben für Sie auf's Spiel ſetzte, daß ein Anderer 
Sie mer Lüge bediente, um für Sie Vortheile zu erringen, deren 
unwürdig ſind!“ — 
„Liebe Tante,“ nahm Charles ſchüchtern wieder das Wort, 
* Sie die Laſt Ihres Zornes und Ihrer Verachtung auf mich 
Denen denken Sie an die entſeßliche Lage, in der ich mich befand, 
Sie an meine plötzliche Krantpeit — —" g 10 
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in Pillkallen 150 
Lokalverein in Koni 
walde 6 . 


59 % 20 Ipr 
v. Reuß auf Loſſen 
Steller in Halle 50 
Laudr. Schulz in 
Drausfeld in Diers 
in Schoren 25 Ag 


Zeugſerg. Schütze 
1 „ſämmtl. in 
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2 9 24 Ir: 


hauſen, Meiningen, 
Kronprinzen v. 
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. Hr. 
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der bei dem Central⸗Comité des Preußiſchen Vereins zur 
Pflege im Felde verwundeter und erkrankter Krieger 
eingegangenen Geldbeiträge. 


verein in Schippenbeil 22 % 14 
Templin 120 . Verein d. Reg.⸗Bez. Arnsberg 250 %. 


See⸗Bat. u. Artill. in Kiel 8 % Pred. Reichel] 2 
% Comité in Osnabrück 1000 


Lokal-Comité der Landgem. Lüdenſcheid 
50 % Lolal-Comité der Stadtgemeinde Lüdenſcheid 50 % 
Kr. Berent 300 %. Rittergutsbeſitzer 


Memel 90 3. 


Staatsanw. Keyſer 200 % 
Belgards 180 9%. 8 H 6 
von Belgard durch d. ſtädt. Behörden bew. Beitr. 200 I. 
Fenerwerker Heinrich 1 % Feuerwerker Järiſch 1 94 
‚15 Ir Zeughausbüchſenm. Gruſewski 
15 Gr Serg. Lindenberg 10 % Zeugſeldw. Heintzel 
Rendsburg. Oberſt Cämmerer in Ji ⸗ 
60 . Geh. F 
Frau Rechtsanw. Liehmann in Poln.⸗Crone 10 % Hr. 
Ziethen 1 % Prof. Semiſch 11 % 10 Ir 
19% Aus Volklingen und Geiswintern 133 


. Hr. Georg Lichtenfels in Sterkrade 180 
Lehrer H. Simon 1 % Huülfs-Com. in Bremen 8000 5 


145 . Samml. a. A 
Ungen. Nr. 7 10 
ſtedt 50 % Paul Steinbach, Papierfabr. in Sandow, 
10 % Schulze Bahr in Neu⸗Trebbin 69 % Oberpf. 
Droyſen in Schwiebus 100 * 


Heinz 10 %. Hr. Schulze 1 . 


20 Mar Beſing in Landſchede 30. D. 4 % 
Geburtstagstiſch in L. 10 % Ungen. Fürſtenberg 3 % 


5 Hrn. Schönholz 1000 4 
in Perkoſe 32 % 11 Gr Lokal- 
Sr Hülfsverein in 
Senator Horn in Woldegk. I % 


n 1000 % Aachener u. Münchener 


5 
d. Gem. Repelen 50 
150 %. Schneidergew. in Fürſten⸗ 


1 Ungen. in Labes 10 % 
25 %. Gem. Loſſen 25 % Sup. 19 
E Lolkalverein in Hamm 20 
20 9 Frl. Agnes 
fordt 14 % 10 Ar v. Stojentin 
Hülfsverein in Sondershauſen durch 
Freiw. Beitr. v. d. Einw. 
& Aus d. Kämmerei⸗Verm. 


gen Soergel in Plaue a. H 
rent, Rügen, 14 % Gem. 
16 % Rittmſtr. v. 


Alt⸗Latzig, 3 „ Gem. 
Verein in Dortmund d. 


Deckel. Hr. Th. Hahn 1.94 3 
inanzrath Schartow (2. Beitr.) 5 I4 
17% Se 
Ungen. 
Hr.] Hr. C. Borchardt in Bendelin 2 9 
d. Sache Schleswig⸗Holſtein in 


— 


oit 5 % Frl. Clara v. Schäfer-Voit 


9 Sn 7 . 
zes 50 % Comité in Voerde 

exanderplatz d. Hrn. C. W. Eorften fels 215 
Comité zu All-] 60 % 


1 5 N . Dame de art 
5 . K. H. des] Maunſchaften 
2 ofmarſcha r. 0 5 5059 ı der Schiffe 


rrer Schwarz in Eulam b. Landsberg 


„Was kümmert mich jetzt dieſe Sache,“ fiel Madame Bianchi 
mit großer Heftigkeit ein, ohne Charles Worte zu beachten, „was 
kümmert es mich, wenn das Blut unſers Feindes vergoſſen wird, 
und es nicht Carlo Labeccio if, der es fließen machte! Ich kann 
die Hingebung jenes Fremdlings nicht annehmen; wenn er unter- 
läge, würde er uns Allen eine ewige Reue hinterlaſſen — — 
Nein, nein, ich darf nicht dulden, daß dieſer Zweikampf ſtattfindet; 
wir müſſen auf der Stelle Jemand nach der Wieſe ſenden, um den 
jungen Mann zurückzurufen und zu verhindern, daß auf dem Na- 
men Labectio ein Flecken ruhe, der niemals weggewaſchen werden 
kann.“ 

„Sie irren, meine Tante,“ unterbrach fie Charles lebhaft, 
„laſſen fie den Zweikampf verſchleben. Meine Krankheit wird hof⸗ 
fentlich befiegt werden, und dann werde ich mit Muth und Tapfer- 
keit die Ehre unſrer Familie vertheidigen, das ſchwöre ich Ihnen! 
Aber verhindern Sie, daß dieſer Zweikampf ſtattfindet, verhindern 
Sie, daß Paul Duvert das Opfer ſeines Muthes werde.“ 

„Wohlan,“ ſprach Thereſe, „da ich es war, die dieſen jungen 
Mann in dieſe gefahrvolle Angelegenheit verwickelte, jo iſt es auch 
meine Sache, ihn derſelben zu entreißen — — Ich will mich ſo⸗ 
gleich nach der, Wieſe begeben — ich werde rufen, ſo laut ich es 
vermag, er wird meine Stimme erkennen und vielleicht — —" 

Ein in der Ferne fallender Schuß unterbrach hier plötzlich ihre 
Worte. En 
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hütte 5 % Kreisverein in Heiligenbeil, Kirchſp. Pörſchken 
d. Hrn. v. Gröben) 107 > Verein in Stela burg 
5 . . Hamb.-Altonaer Frauenverein 
2000 % Kreisverein in Danzig 550 . 
Wegner in Woldegk 10 % Frl. Helm in Woldegk 2 % Oſtp 
Hr. Carl Horn dal: 
1 Frl. Martha Horn das. 1 % Wwe. Engel daſ. 


Desgl. Ringenberg bei | 
25 Pfarrer graſſt in Wege 10 8 4 ne San 
in Erkelenz 79 % Hr. Freiherr v. Kiereck, Schorrentin, S 
Patriot. Frauen u. Jungfr. in Stolpmünde 40 A 
. Samml. in Carlsbieſe 38 % 
H Gem. Euberstoda 2 . 1%, t 
Unterrißdorf 65 . Hr. v. Saldern, Grunow, Krietſch 
in Deſſau 16 % Frauenverein ke 90 S. 
Weſchenbur 
Prillwitz, Neundorf, 
H. v. Buch in Kl.⸗Giſchow 25 % 5 Hr Pfarr. Plähn, 
Steuden u. Dornſtedt 25 % 
Hrn. C. Schulz 500 % Frau 
Majorin Wreigt 10 3. Fränlein Clara Groſſe 3 I 
Rechn.⸗Rath Pauſtian ein ſchwerer ſilberner Pokal mit 
7 
Bürgermſtr. Solms in St. Wendel, Berſchweiler, 
Samml. d. Kreisvereins Stuhm 
Verein junger Kaufleute, Düren bei Cöln, 130 


reifswald, Reſt einer 
. Samml. v. J. 1864 durch Kaufm. C. S. Boy 7 
Unterſtütz.⸗ Comité in Paderborn 150 %. 
Vorſtand in Wildberg 21 %. Fürſt zu Solms-Braun- 
Re 19 . Samml. im Barenhöff'ſchen Gebiet 
) Fr. Hptm. Ribes in e 1.96 
Rittrrgutsbeſ. Schröder in Braunsfelde 

in Neuſtadt, Mecklenburg, d. Hrn. Fredenhagen 56 . 
Offiz., Beamte u. Arb. d. K. Werft und d. Offiziere u. 
Niobe, Rover und Musquito 
Fr. v. Mach in Zurawin 5 %. 
wig in Graudenz 1 %. Gemeinde Greifenhain, Paſtor 
Goslau u. Geſchw. Blüthchen 12 % Comite in Drebkau 
52.3 23 Hr Reg.⸗Präſ. Kühlwetter in 


feld 14 * 2 
15 . 15 Gu hulz i 
Rittergutsbeſ⸗ er in Döhnagen 30 % Oſterode, 


Bürgermſtr. 
912 b. * Hr. Pred. Klotz in en 
e. 


zaſtor G. Zarnad in Schrep- 
Schwarz in Hamm 40 % Gem. 
n Provinz. Jeval⸗Comp. für 
Schleſten 11 % 191, % Gutsbeſ. Theod. v. Hentzberg 
10 155 Lehrer Denskuß in Seikwethen 9 % 9 n Ober. 
foͤrſt. Ritz in Regenthin 3 % 9 Apr. Acoumann in Roſſitten 
in Oſtpr. 15 % Verein in Bellinghauſen 40 % Hr. 
H. Peltzer u. Co. in Beydt 21 10 Ar Gemeinde 
Hohenſtein b. Straußberg 7 Ar 8 pr Paſt. Sterzerzka 
u. Comité in Nebron 75 hn Paſt. Winkler in Goſek 
6 Hr 25 ,. Paſt. Neumann in Sarnow b. Stepenitz 
5½ San Paſtor Baecke in Como bei Wollin 5 
20. Hr Herr G. Scherk in Boitzenburg 1 Sr Herr 
Samml. d. Hrn. | Superint, Oelgarte in Loecknitz 5 Ah Pred.⸗Amts⸗Cand. 
65 % Joh. König in Wolkwitz 7 Kan Hr. Hildebrand 5 Air. 
100 Die * Erſatz⸗Comp. des Garde⸗Schützen⸗Battaillons 
20 $ 20%, Wittwe Krauſe bier 1 . Kr. Heiligen ⸗ 
Comité z. Unterft, beil 130 n Hülfs. Ver. Gollub 8 Rubel u. 275 Gh 
Herr Schneider 5 Durch Sammlung in Itzeboe 
435 Sr. Hr. D. Streithorſt Kammerger.⸗Rath 2 222 
Bau -Inſp. Sonntag 10 % 4 Bürgermſtr. Aug. Eversheim 
Wevelinghoven 100 gur Bürgermeiſter in Mühlheim 
14 Hr 8 ½ J Hr. v. Hofe u. Bellingroth in Halver 
100 Kö Kr.» Belt. N. in Moers 44 Kr Lok.⸗Ver. 
in Pöſchinghauſen (Tecklenb.) 50%, Sur. Bürgermeiſter 
Abt in Sien 58 r 22%, n Hr. C. Kauſch in Stt⸗ 
weiler 5 „Nr Hochzeitsgeſellſch. im Hotel Royal 115 AA 
Bürger⸗Comité in Mühlheim 400 Freifrau von 
Keffendrink in Aſcherode 150 Ar Bürgermſtr. Heß in 
Liebenwalde 160 %% Divi. » Pred. Höpfner Neuwied 
18 Frau Clara Stricke 1 „hn Sammlung in 
Paris, welche Ibr. Maj. der Königin durch den Hr. Graf 
Nr 

„Es iſt zu ſpät!“ rief Madame Blanchi zuſammenzuckend. 

„Er iſt vielleicht ſchon todt!“ jammerte Thereſe, indem fie auf 
ihre Kniee niederſank; „ewiger Gott, ſei ihm gnädig!“ 

Eine lange dumpfe Stille folgte dieſem Ausrufe; alle Anwe- 
ſenden horchten ängſtlich nach der Wieſe hin, um zu hören, ob nicht 
ein zweiter Schuß falle; man vernahm indeß nichts, als das Ge⸗ 
lächter und Gelärm der Gensd'armen in der Küche. 

„Ja, ja, einer der beiden Gegner iſt gefallen,“ ſprach endlich 
Madame Bianchi in einem dumpfen Tone; „es fiel nur ein einziger 
Schuß.“ 

„Es iſt alſo wahr!“ ſtammelte Charles verzweiflungsvoll; 
„ſollte unſer tadelnswerther Betrug eine jo entſetzliche Folge gehabt 
haben? Ach, Thereſe, Thereſe, weshalb ließen Sie meinen un- 
glücklichen Freund nicht abreiſen?“ 5 

„Hoffen wir noch “ erwiederte das arme Mädchen, obgleich ihr 
vielleicht ſelbſt jede Hoffnung entſchwunden war. 

„Wer auch gefallen ſein mag,“ fiel Madame Bianchi mit 
heftigem Unwillen ein, „der Tod deſſen, der ihn gefunden, bringt 
der Ehre unſers Namens keinen Nußen! Sie haben Rechenſchaſt 
abzulegen von dem durch Ihre Schuld unſchuldig vergoſſenen Blute, 


Carlo Labeccio!“ 
„Carlo Labeccio!“ wiederholte plötzlich eine Stimme aus der 


nahen Küche; „laſſen wir jept das Zechen, Kameraden — der Dienſt 
geht vor. Unſer Mann iſt angelangt.“ Fortſetzung folgt.) 
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0. Oberſt 
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Frau 
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Aachen 450 . 
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v. d. Goltz zugeg. ift. im Betrage von 7,525 Freg. und|17% Je Kreisverband Lyck 2 K Fr. Maj d. Neien- 
5 Hr Frau v. Kotze in Zierke 1 Har Fr. Dreßler in 


in Schreiklanken b. W. 7 Ar Herr Ulbert 10 1 


Neuſtadt a. D. 15 r Frau Landr. v. Sudocholska in]! : * 
ie £ in Hoff 15 % 15 , Paſtor Goerde in Zurben 15 Rab. 
Wongrowice 50 Ar Hr. v. Manteuffel-Eurjow, Qua ® 9 5 Bietig 5 Neg.⸗Prof. Kühlweiier in Aachen 


kenburg 25 „r. Hr. Superint. Quandt in Perſanzig 
2 S. Frau von Sommitz auf Treeſt b. W. 5 Nn Gem. Zatten, Kr. Arnswalde, 
Superint. Lühmaun in Tempelburg 10 Ar 27 ½ Se 
Frhrr. v. Beuſt aus L. (Altenburg) 10 n Frauen u. 
een a. S. 25 Mur Stadt Miateezko 
(Posen) 11 Zögliuge des Sem. zu Neuzelle 12 r 1 . 
Fe. u. Jungfr, zu Stolp in Pr. 100 „. Aus Dorf 
Marwitz 14 ae 5 H. K. Real⸗Schule in Berlin durch 
Hr. Prof. Strach 70 „. Gem. Neu⸗Glietzen 15 Har. 
Cantor Jaynke Nipperwieſe 6 %% Verein in Lychen 
89 dr Samml. durch Hr. Sandkuhl Zerbſt 82 Ar, 
Hülfs⸗Verein Richtenberg 45 Sr. Freifrau Marie von 
Marenholtz i. Gr. S. 25 n Sammlung in Teterow 
65 1 Samml. Nr. 3. 2 x 7 ½ S. Herr v. 
Dörrenberg 2 Mr N. N. 6 x Samml. am Aleran- 
der⸗Platz durch Hrn. C. W. Corſten 28% pr Frau 
Seiffert 18 Gr Dr. Krauſe. Arzt in Betſche 2 Ar 
Cantor Janke in Daber 15 5 Ar Frau Marie 
| Negenborn Schloß Gilgenburg 36 „%. 121, n Ober: 
- förfter Weißwange in Königsbruch 10 r Paſt. Glaeſel 
in Trebbin bei Kirchhain 33 %% 7 Gr Prof. Wächter 
in Hafeſtrom (Königsberg) 28 N. Paſtor Sachſe in 
Tottleben bei Tennſtädt 10 %. Magiſtrat in Lobſens 
69 r 1 ½ . Ev. Gem. in Schöneberg b. Marien⸗ 
burg 8 r 15 n. Steuer ⸗Einn. Geiling in Nikolaiken 
O. Pr. 73 H 15 Gr Land.» Amt Oſterode O.-Pr. 
ö 14% Sai. Rechts- Anw. Alſcher in Oſterode 50 N 
Frauen Ver. in Ortelsburg 20 %. 23 Gr Hr. v. Ze- 
ö lewsky in Borreck b. Smazin 11 %% 25 Gr v. Mül⸗ 
lern, Landſch⸗Rath in Soßnow (für den Hülfs-Ver. des 
Flatower Kreiſes) 10 „ Hrn. Gebr. Dinge für verk. 
Lumpen und Papier 49 Ar Gemeinde Hennickendorf 
(Nieder-Barnimer Kr.) 40 Mr Frl. Hußfeld 5 Ar 
Frl. S. 1 gold. Broſche u. Ohrbommeln. Geh. Ob.⸗Fi⸗ 
nanz- Nato Wentzel 20 %. M. 1 n Frl. Bertha 
und Henriette Goldammer 1 %. Fr. Charlotte Bruzel 


Lebens⸗Verſicherungs Bank 
KOSWOS. 


Grundkapital: 1,800,000 Gulden, 


neeſſionirt für das Königreich Preußen durch Mini erial⸗V un 
WD 


Die Geſellſchaft empfiehlt ſich zum Abſchluß von: 
Lebens⸗, Renten, Alter- Verlorgungs⸗ Ausſteuer⸗ 
und Bepräbnißgeld-Berficherungen 
a aller Art, unter Gewährung vollſtändiger Sicherheit und unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen, gegen feſte und billige Prämien. 
Prospekte, Formulare, ſowie jede wünſchenswerthe Auskunft find bei dem 
en General⸗Agenten, ſowie bei ſämmtlichen Vertretern der Geſellſchaft 
zu haben. 


Grevenbroich 9 ar 7% Ar Dr. Sannof in Hem⸗ 
merde 55 17 H. Pfarrer Koſſobutzki in Locken 
18 Sh 12 . C. Freiherr v. d. Recke in Obernfeld 
20 Bir Paſtor Krüger in Bernſee 3 . 5 Gräfin 
R. in Neuſtadt a. D. 2 r. Lehrer Denskuß in Seik⸗ 
wetben 2 „. 20 Apr 6 = Superintend. Merlecker 
in Oſterode 66 r 25½ Gu Profeſſor Schulzeberg, 
Pfarrer in Ober-Caffel, 12 %. F. P. k. Oſſpr. 6 Fi 


Der General:Agent für die Provinz Pommern 


Wilhelm Bartelt 
in Stettin, Breiteſtraße Nr. 41—42. 
Agenten werden unter vortheilhaften Bedingungen zu engagiren geſucht. 


Vorſchriftsmäßige Feld⸗Menagen, Eßbecken, 
Trinkflaſchen 
offeriren Moll & Hügel. 


Einmachhafen, Krucken und SOMMER-THEATER 


10 fr. 13 . Ungen. a. Boitziſch en Kreis: 
u 


perint, 


Zujammen: 68,146 % 12 Gr 2 & 
Unter Hinzurechnung des früher Eingegangenen: 
260,527 K A Gr 1 


Bekanntmachung. 
In dem Konkurſe über das Vermögen des Cigarren⸗ 
händlers Reinhold Ludwig Friedrich Schiemann, 


Hobelfpäne find abzulaſſen Fuhrſtraße 21. 
Särge find vorräthig Roßmarktſtr. 15. 


Unſer Lager von 


ächten Runs, Arraks 


Pfandrecht oder anderes Abſonderungsrecht in Anſpruch 
genommen wird, zur Theilnahme an der Beſchlußfaſſung 


in Schönweide 5 % Samml. aus Bleeſern b. Witten; [in Firma RN. Schiemann zu Stettin iſt zur Ver⸗ auf Elysium. 

berg 13 n Herr Steuerinſp. v. Hirfchfeld in Schan- | handlung und Beihlußfaffung über einen Akkord Termin Flaschen, Freitag, den 27. Juli 1866. 

dau (Sachſen) 5 ir Kinder auf dem Geſundbrunnen auf den 2. Auguſt 1866, Vormittags ckeln i { lb⸗ |1- Saftipiel der Solotänzerin Frl. Laura Gerlach 
zu Freienwalde a. O. 13 % Hedwig Harter 10 Sn], 5 1 uhr, mit und ohne Patentde eln in we B, ba x vom Woltersdorf⸗Theater in Berlin. 

3 50. 2 % Gräfin Marie von der Gröben 10 % in unſerm Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 13, vor weiß und grünem Glaſe empfiehlt billigſt Dazu: 

Deutſcher Ver. in Brüffel 600 % Mal. v. Wolfframs“] dem unterzeichneten Kommiffar anberaumt worden. Die 885 

dorf 20 % Ber.⸗Com. Baerwalde in Pomm. 44 % Betheiligten werden hiervon mit dem Bemerken in Kennt F A Otto Der Präſident. 

6% Fr. und Jungfr.⸗Verein zu Fehrbellin 55 % niß geſetzt, daß alle ſeſtgeſtellten oder „vorläufig zuge⸗ - e 9 Original-Luſtſpiel in 1 Aufzug von Kläger 

14, Gr Warſchau-Wiener⸗Bromberger-Eiſenbahngeſ. d.] laſſenen Forderungen der Konfursgläubiger, ſoweit für Kohlmarkt 8. 5 

950 und Pinkus 1200 Ruſſ. Rubel. Kreic Verein in | dieſelben weder ein Vorrecht, noch ein ypothekenrecht, 8 Lorle, 


ohannisburg 125 % Hr. Gen. von Webern 10 . 
L. v. S. in Sandow 8 % Sammlung in Baldenburg 
durch Herrn Ger.-Aſſ. Perkuhn 10 % Sammlung der 
Gem. Hochzeit 24 % Samml. d. Patriot. Vereins in 
Wronke 20 % Kirchengem. Greudnitz d. Herrn Dir, 
Wettler in Dommitzſch 25 Re 6 e Wörblitz 
5. Hrn, Diakouus Wettler in Dommitzſch 21 % 20 


oder: 
Ein Berliner im Schwarzwalde. 
Schwank mit Geſang in 1 Akt von Wages. 
Vermiethungen. 


Königliches 3 
Bergſtraße Nr. 2 eine kleine Kellerwohnung z. 1. Auguſt. 


Der Kommiſſar des Konkurſes. 
Müller. 


2%. Ran e D. f. dee in Dre 100 4 Rreisriiien, | — Bohtung arm 1, Kuga, 
Frl. Hermine Ritter in Wiſſen 10 % Paſtor Seiffert ekanntma N C 13 Speicherstr. 5 
b iffe £ 9, 
100 % Staateſchuldſch. mit Coupons. Kreis- Verein iu B chung n D ia 3 Treppen, sind 5 heizb. Stuben, 2 helle Kammern, 


Das für das General-Landſchafts⸗Haus hierſelbſt pro 
1866/67 erforderliche Brennholz von ca. 30 Klaftern 
Buchen-Klobenholz erſter Klaſſe ſoll im Wege der Sub- 
miſſton beſchafft werden. 

Nieſerungsgeneigte werden daher erſucht, ihre desfallſigen 
ſchriftlichen Offerten im Bureau der General-Landſchafts⸗ 
Direktion, Mönchenſtraße Nr. 14, bis zum 4. Auguſt c. 
msec auch daſelbſt die Lieferungsbedingungen ein⸗ 
uſehen. 

. Stettin, den 20. Juli 1866, 


Königl. Pr. Pomm. General-Landſchafte⸗ 
Direktion. 


Recklinghauſen 100 % Gem. Calcar 56 Kreis 
Moers (durch H. v. Pommer⸗Eſche) 22. % 10 % Stadt 
iddichow durch Herrn Bürgermeiſter Quandt 38 %% Re 
Hr. Alb. Jung in Düſſeldorf gef. 23 . Sammlung 
— in Bockum bei Erefeld durch Herrn Bürgermeiſter Petſch 
100 % Samml. in Ludweiler 77 % Geſellſchafts⸗ 
Club im Amte Sprockhövel 50 % Fr. u. Jungfrauen 
» Gem. Engſte bei Iſerlohn 25 44 Unterſt.⸗Comité in 
Camen 50 % Lolal-Ber. in Schlawe 63 . 6½ Sn 
Pfarrei und Gem. Crangen 42%, * Betrag eines 
Kunſtw. aus Verlooſ. in Wolgaſt 27 % 15 Gr Nitter- 
gutsbef. v. Hopffgarten⸗Marolterode 10 % v. K v. L. 
in Butzow 20 Warnemünde 50 % Ertrag eines 
Concerts in Pförten durch Herrn Otto eßmann 58 % 
Dr, Jordan, Saarbrücken, 400% Auauft Spehr in 
Schönberg 133 % Ungen. in Unruhſt. 7 „ Hülfs⸗ 
Verein in Wittenberge 25 Ar Hr. Zwiglinsty in Raud⸗ 
nitz bei Eylau 100%, % Frau Anna Walther in Deſſau 
5 3. Herr Landr. Amtsverw. von Pommer Eſche in 
Mörs 112½ % Hr. Prof. Lübke in Stuttgart 2 3% 
Ew. d. Rittergnts Liebenberg 23 % 16½ Gr Schule 
zu Liebenberg 3 % 14 %, Ein Deutſcher in Brülſſel 
5 Böttcher Innungs⸗Kaſſe in Berlin 10 % Gem. 
Lauta bei Senfftenberg 3 % 22 h. 6 ;. Verein in 


Küche u. sehr gute Wirthschaftsräume zus. oder in 
Vorder- u. Hinterquartier geth. z. 1. Oetob. 0. Sp. z. v. 
Ausserdem 1 möbl. Stube nebst Kammer das. sofort. 


kleine Parterrewohnung nach vorne gr, Wollweberſtr. 58. 


Eine Parterre-Wohnung von 3 Stuben, Küche x. 
1. Oktober zu verm. Roßmarktſtraße Nr. 8. 2 


Eine möbl. Stube und Kabinet ſſt ſogleſch oder 
1. kft. Mts. zu vermieten une 5 u 3a 


Ein ſehr gut möblirtes Zimmer ift fofort an 1 auch 2 
Herren ſehr billig zu vermiethen kl. Oderſtr. 3-4, 2 Tr. l. 


Dienſt⸗ und Beſchaftigungs⸗Geſuche. 
Für eine Fabrik Re AH . 

ohn > 4 
Al Walter, Bern, Dan Zu eng gm. 1 


Abgang und Ankunft 
Eiſenbahnen und Poſten 


empfehlen wir beſtens. 
Gebr. Tessendorff, 
RNoßmarktſtraße 14. 


E Kiehntheer => 


in nur guter Waare und feſten Gebinden von 100 Quart 

— ſempfiehlk billigſt ab Rathsholzhof 

Julius Wald. 
Schuhſtraße 31. 


Breunholzuerkauſ. 


Am Montag, den 30. Juli d. J., Nachmittags 
3 Uhr, ſollen neben der Juſpektorwohnung auf dem Raths 
holzhofe, aus dem Einſchlage 1866 

1. 162 Klafter Birken lobenhoz und 
2. 15 „ Eſchen Knüppelholz, 
und von vorjährigem Einſchlage 
3 Klafter Birken 9 — und 
} 2 nüppel (geſpalten) 
öffentlich meiſtbietend, in Looſen u 2 Klaftern ver⸗ 


Abfolgeſcheine im Comtoir. 


Elegante Gold⸗Barock⸗Spiegel 


verſchiedener Größe mit Conſol⸗ und Marmor - Platten 

zum Einkaufspreis, ſowie alle andere Sorten Spiegel in 

Gold, Mahagoni und Birken zu herabgeſetzten Preiſen. 
Goldleiſtenſpiegel eigner Sm für Händler preiswerth. 


Spremberg 100 % Gem. Duartſchen 16 % 11%, Gr| äußert werden Einfaſſungen von Bildern und Photographien i 
Samml. in Friedland in M. Str. 100 Bord an Bi Raufgeib muß in 8 Tagen entrichtet werden, dann] werden billigſt ausgeführt. in Stettin. 
Friedl. in Oft-Pr. 57 % Parochie Karge 20 J kann das Holz aber ſtättegeldfrei bis zum 1. März 1867 F. Runge, Glaſermeiſter. Bahnz ü 5 
6 Gem. Stein buſch 63 % 2½ . Gemeinde ſtehen bleiben. Papenſtr. 1, (vis-à-vis dem Jakobi - Kirchhof). zuge: 
80. Ec 110 5 S 0 eh. Appen Stettin, den 23. Juli 1866. FTT EP re ge uach Berlin 1 ug se 91 En 124 m K ri 
5 ultze i r. v. Gröben auf Rippen . II. „Kou 
bei Ludwigsort 24 * Hr. Otto Lindner 1 Ra. 15 55 Die Oekonomie⸗Deputation. 3“ Nm., I gg 6 % Nm. : 


Aufgeſchloſſeues 
Knochenmehl 


empfehlen billigſt 


G. Borck & Co. 


nach Köslin und Kolberg I. Zug 77e fr., Kourierzug nach 


Ungen, der Finderlohn für eine goldene Broſche 3 A% 1 
Stargard, da Eilzug nach Köslin 1132 Bm, 


Eine niederl. Offizier Dame 20 % Comité in Star- 
gard, Mecklenburg, 100 % Gem. Heydekrug 7 
5½ n Herr Eugen Ka 65 % Königl. 
Landrath in Herford 20 Ar Muſik⸗Corps d. 2. Bataill. 
des Herzogl. Anhaltiniſchen Regmts. Er. 72½ KN 
Gem. Gr.⸗Mantel bei Königsb., N.⸗M., 7 % Hulfs⸗ 
Verein in Grabow (Mecklenburg) 16 . 17 Gr 6 4 
Hülfs⸗Berein in Neu⸗Strelitz durch Herrn A. Wilskopf 
gel. 390 Ag 3 n Hülfs Comité in Dabringhauſen 
100 As. Bürgermeiſterei Schwatheim 21 & 10 He. 
Gemeinde Oſteroth, Kreis Crefeld, 100 S Kirchſpiel 
Borzeln bei Soeſt 100 % Einige Göttinger Student. 
80 % Oberförſterei Beiersdorf b. Ringenwalde 16 3% 
Dienſtmädchen Milter 15 % Sammlung in Segeberg 
350 18 Gr Central-Comité des Fleckens Hoyer 
(Schlesw.) 160 3 Samml. d. Landr. v. Jagow Perle⸗ 
berg 500 % D. Gem. Mauskow, Kr. Sternberg, Pre⸗ 
diger Krüger u. aus Limmeritz b. St. 40 % 3 f Sg. 
des Hrn. Stalling in Oldenburg 575 % Lokak⸗Comité 
u Pairchim, M.⸗Schwerin, 50 % Fr. Haack 5 E 
Lehrer Donat in Schellenſchin bei Kotomierz 15 RL 
17%, % Samml. d. Gem. Zempelburg in Weſtpreußen 
durch Pfarrer Bethke 105 % Comité in Slüdftadt 
400 4. Damen-Comite in Huſum 525 % und zwei 


* unter a Bedingungen zu 5 
emo öti 
Dufaten — 6.94. 10 Ar Sammlung im Amtsbeziet n, Mühlenmeiſter zu Schwabach bei Pölitz. 
Bolmarftein 250 % Lokalverein in Düren 1500 5 


Kreisverein in Heinsberg 159 % Samıml. d. Kr. 11 4 Lotterie⸗Loo ſe 
land 170 % Centr.⸗Com. d. Fürſtenth. Lippe 1 Lokk zur bevorſtehenden Ziehung der zweiten Klaſſe 


Lokalverein in Marienwerder 130 % 144, Gr 


Tiſchler⸗ u. Stuhlmacher⸗Innung. 


Die Quartal-Verſammlung findet Freitag, den 27. d. M., 
Nachmittags 5 Uhr, im Deine fait. 


Der Vorſtand. 
Soeben erſchien: ni 
Predigt 
bei der Dankesfeier für den Sieg von 


Koͤniggrätz, 
gehalten in der St. Jakobi⸗Kirche zu Stettin 
von 


&. A. Schiffmann, 
Archidiaconus an St. Jakobi. 
Preis 2½ Sgr. 


Friedr. Nagel. 


Krankheitshalber bin ich Willens, mein am Papeuwaſſer 
belegenes Grundſtück, beſtehend aus 1 Holländiſch. Wind⸗ 
mühle, Haus, Wieſen und ſonſtigem dazu gehörigen Inven⸗ 


nach Stargard 7“ Bm, 10% Bun, Eilzug 1192 Um 
517 Nm., Gem. Zug 104% Mm. (iu Altbamm Bhf, Mm 
chluß nach Pyrit, Bahn, Swinemünde, Cammin und 

in allen Verhältniſſen des bürgerlichen, ge» 


reptow a. R.). 
richtlichen und geſchäftlichen Verkehrs wird umſonſt er: Ankunft: 
theilt, ſchriftlche Arbeiten aller Art, als: Eingaben, von Berlin I. Zug 9“ Br, Kourierzug 11 Bm., II. Zug 
Klagen, Widerſprüche, Kla ebeautwortungen; Reftitutiong-, | 4 % Nm., III. Zug 10 2 Nm. 
Rekurs“, Gnaden. und Bintgeſuche, Appellations⸗Anmel⸗ von Bafewalt Gem. Zug 847 Bm., II. Zug von 1 
7 


(Stralſund) 9 7 Bm., Eilzug 435 Nm., III. Zu 
zugsgeld⸗ Reklamationen, enunziatiouen, Briefe, Schuift⸗ von Kreuz und Köslin⸗Kolberg I, Zug 11% FE 1. Zug 
und Noten. Kopialien ꝛc. werden billig u. ſauber gefertigt 


6% Nm., Eil 4 5 
im Volks⸗Anwalts⸗Bureau, 3“ Nm, IL. Big von n 
54 am Paradeplatz, Kaſematte Nr. 54. 


von Stargard Lokalzug 65 fr. 
f Poſten: 
Glaccehandſchuhe sat werd 
N 26, 1 Tr. 


; Abgang. 
Kariolpoſt na 8 435 fr. 
Ein Wittwer, 15 5 Beamter mit 400 RU Gehalt, 
Anfangs d. Vierzig, Vater v. 3 Kind. v. welch. d. jüngft, 


rünhof 445 fr. und 1120 Bm. 
88 nach Grabow und Züllcho 
6 Jahre zählt, ſucht eine Lebensgefährt. m. einig. a 
e 


w 6 fr. 
— 5 I 57422 Mitt., 5,50 Nm. 
0 0 > 5 so ie 
am 7. Auguft beginnend, für neu eintretende Spieler, e ae eee wur 


verein Lauenburg (Pom.) 400 % Kreisverein in Berg- welche die 1. Kaffe nicht geſpielt haben, zum Ermäßi: Damen, Fee ir reflect. woll. unt. genauer Anga — 1 e e a 
heim 250 % Kirchengem. Raubnig-Fredenau 162 25 gungsſatze ihr. Ver 28 zu, Beifüg. ihrer Ptotegraph. unt. d. Chiff. Perſonenpoſt nach Pölitz 54 Nm. 
4 4. Spez.⸗Verein Stolberg u. Bürgermeiſterei Greſſe⸗ 1 A. E. ihre Offert. i. d. Exped. d. Bl. vertrauens⸗ 


1 2 Yu 2 Yıs Yan 
30% Tür. 1577 Tor 77 Tole, 2 Ehe. 2 Tölr 1 Chir. 
4 


Ye 120 


. Ankunft: 
Kariolpoſt von Grünhof 510 fr. u 1155 Vm. 
Kariolpoſt von Pommereusdorf 54% fr. 
Kariolpoſt von 
Botenpoſt von 
—_ von Zilldhen re ow 11 70 Um. u. 77 Nm. 


voll niederl. 2 . Discret w. fel bſtred. zugeſich. 
7 er 3 Jahre, werden 2— 3 2 
Kinder, wünſcht gr. Wollweberflraße 66 ue. 


Ostender Keller. 


Wegen Veränderung bleibt obiges Lokal bis 
1. September geschlossen. 3 


rich 120 % Huülfs⸗Cemité in Cöthen 400 Ag Lokal- 
Comité in Fürſtenberg (M.⸗Str.) 110 % Kr. Marien- 
burg 185 % Samml. d. Stadt Rawicz (Poſen) 132 TE 
ge in 1 1000 & 8 yes 
300 I. reisverein in 0 22 1 Sn 
Lehrer Reihe zu Schönfelde b. A. 12 % 23 . Gym 
naſtaſten in Corbach 11 % Freiw. Beitr. aus Heiroth 
K AS Gotiſchel, Feldwebel in Langenſalza, 4 * 


15 Sgr. 7½ Sgr. 
alles auf gedruckten Antbeilfcheinen 
ſind zu haben 


Schuhſtr. 4 im Laden. 


